
 
Das Geburtshaus von Karl Marx, um 1727  
als barockes Wohnhaus erbaut, 1928 durch  
die SPD erworben, wird seit 1968 von der  
Friedrich-Ebert-Stiftung als Museum betrieben. 
 
Bitte beachten! 
Sie können an der Veranstaltung Online  
über den Stream teilnehmen. Wir bitten um  
eine Anmeldung bis zum 22.11.2021 unter  
Karl-Marx-Haus@fes.de oder unter 
https://www.fes.de/lnk/abenteueredition 
  
Bei Fragen zur barrierefreien Durchführung  
der Veranstaltung wenden Sie sich bitte an uns. 
 
Die Zugangsdaten gehen allen Angemeldeten 
per E-Mail kurz vor der Veranstaltung zu.  
Diese Daten dürfen nicht weitergegeben  
werden. Weitere Hinweise zum Datenschutz  
finden Sie unter www.fes.de/datenschutzhinweise. 
 
Kontakt 
     +49 651 970 68-0 
     karl-marx-haus@fes.de 
     www.karl-marx-haus.de 
 
       #KARLMARXHAUS

Mittwoch 

24.11.2021 

18 Uhr 

 
 

ONLINE

  
Abenteuer Edition.  
„Die heilige Familie“ 
und „Die Lage der  
arbeitenden Klasse  
in England“   
Neue Einsichten in das  

Frühwerk von Engels  

und Marx 
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PROGRAMM  
 

Mittwoch, 24. November 2021 

18.00-19.30 Uhr 
 
Abenteuer Edition 

„Die heilige Familie“ und „Die Lage der arbeitenden 

Klasse in England“ – Neue Einblicke in das Frühwerk 

von Engels und Marx. 
 
Begrüßung und Moderation 
Dr. Jürgen Schmidt 
Leiter des Karl-Marx-Hauses 
 
Podium 
Dr. Christine Weckwerth 
Mitarbeiterin bei der Berlin-Brandenburgischen Akademie 
der Wissenschaften Marx-Engels-Gesamtausgabe (MEGA) 
 
Dr. Regina Roth 
Mitarbeiterin bei der Berlin-Brandenburgischen Akademie 
der Wissenschaften Marx-Engels-Gesamtausgabe (MEGA) 
 
 
 
 
 
 
 

Der demnächst erscheinende MEGA-Band I/4 (Ende August 
1844 bis April 1846) enthält bekannte Frühwerke von Friedrich 
Engels und Karl Marx sowie zahlreiche publizistische Beiträge, 
die vor allem aus Engels’ Feder stammen. Die beiden Band-
bearbeiterinnen Dr. Regina Roth und Dr. Christine Weck-
werth werden von der Editionsarbeit an diesem Band be-
richten und die Texte in den theoriegeschichtlichen und 
historischen Kontext einordnen. 
 
Einen ersten Schwerpunkt dabei bildet Marx' und 
 Engels' erste Gemeinschaftsarbeit, „Die heilige Fa-
milie“. In dieser philosophischen Streitschrift pole-
misieren beide gegen die Philosophie des Selbst-
bewusstseins des Junghegelianers Bruno Bauer.  
 
Im Mittelpunkt wird dann Engels‘ Schrift „Die 
Lage der arbeitenden Klasse“ stehen, die 
den Leser_innen die Faszinationen und 
Schrecken der Industrialisierung gerade 
am Beispiel von Manchester vor Augen 
führte. Engels befasste sich darin nicht 
mehr mit philosophischen Themen, 
sondern mit „wirklichen, lebendigen 
Dingen“ und fragte nach den Kosten 
für die rasante technische Entwick-
lung in Großbritannien. Er diagnos-
tizierte eine wachsende Kluft zwi-
schen den wenigen, denen der 
technische Wandel Reichtum 
versprach, und den vielen, 
denen sinkende Löhne, Ar-
beitslosigkeit oder gar der 
Hungertod drohten.  
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